
 

Kooperation Kulturelle Veranstaltungen - Schulen 

 

In Fortführung der Intention des Jugendkulturjahres 2005 werden verstärkt Projekte für die Zielgruppe 

der Jugendlichen und der Kinder durch das Kulturamt aus dem Produkt „Kulturelle Veranstaltungen“ 

angeboten. Dies erfolgt durch Veranstaltungen des Kulturamtes als eigenes Angebot und in gemein-

samen Projekten mit dem Amt für Jugend Schule Sport und externen Kooperationspartnern. 

 

Kleinkinder 

 

Für die Zielgruppe der 3 – 5 Jährigen werden im Bürgerhaus seit   2005  jährlich 3-4 Theaterveranstal-

tungen angeboten. 

 

 

Vorschulkinder 

 

Für die Zielgruppe der 4 – 6 Jährigen wird im Frühjahr und im Herbst eines Jahres ein Kurs im Rah-

men der Kinder- und Jugendkunstschule Kukuk angeboten. Wegen der großen Nachfrage wurden im 

Herbst 2007 und im Frühjahr 2008 je zwei KuKuK-Kurse angeboten.  

 

Grundschulkinder 

 

Folgende Angebote werden für die Zielgruppe der 6 – 10 Jährigen angeboten: im Frühjahr und im 

Herbst jeweils 7 Kurse im Rahmen der Kinder- und Jugendkunstschule KuKuK. Darüber hinaus wer-

den seit dem Jugendkulturjahr 2005 i Rahmen von KuKuK Ferienkurse angeboten, die wegen der 

großen Nachfrage seit 2006 über die Osterferien und Herbstferien hinaus auf die Sommerferien ausge-

dehnt wurden.  

Im OGATA-Bereich wird bisher in der Walter-Wiederhold-Schule ein KuKuK-Kurs kontinuierlich 

angeboten. Eine Ausweitung im OGATA-Bereich wird zukünftig angestrebt.  

 

Im Rahmen des Jugendkulturjahres 2005 wurde in Kooperation mit der Geschichtswerkstatt Düssel-

dorf, dem Stadtarchiv Hilden, dem Amt für Jugend Schule Sport und dem Kulturamt das Projekt Ge-

schichtsbuch von Kindern für Kinder initiiert. 

I. Geschichtsbuch an der Astrid-Lindgren-Schule im Hildener Süden in der Zeit v. August 2005 

bis November 2005. Öffentliche Präsentation des Geschichtsbuches fand am 22.11.2005 mit 

80 Besucherinnen und Besuchern in der Schule statt. 

II. Geschichtsbuch an der Grundschule am Kalstert im Hildener Osten in der Zeit v. März 2006 

bis Juni 2006. Öffentliche Präsentation des Buches fand am 08.06.2006 statt. 

III. Geschichtsbuch an der Adolf-Kolping Schule im Hildener Norden in der Zeit von Dezember 

2006 bis März 2007. Öffentliche Präsentation fand am  05.03.2007 statt. 

IV. Geschichtsbuch an der Gemeinschaftsgrundschule Schulstrasse in der Innenstadt hat im De-

zember 2007 begonnen und soll bis zu den Sommerferien abgeschlossen sein und der Öffent-

lichkeit präsentiert werden. 

 

Am 25.07.2007 wurde in der Aula der Albert-Schweitzer-Schule ein naturwissenschaftliches Theater-

stück für Schülerinnen und Schüler von 6 – 12 Jahren angeboten. Die Ausführenden waren Mitarbeiter 

der FHS Düsseldorf und Angehörige der Theatergruppe Licht und  Feuer aus Alfter. Es kamen 120 

Besucherinnen und Besucher, überwiegend im Schulalter bis 12 Jahre. Im Rahmen der gemeinsamen 

Jugendkulturprojekte ist eine Kooperation mit der FHS Düsseldorf, der Theatergruppe Licht und Feuer 

mit einem weiteren naturwissenschaftlichen Theaterstück für die Zielgruppe der Schülerinnen und 

Schüler in Zukunft denkbar und wünschenswert. 

 

Im Rahmen der Reihe Familientheater bietet das Kulturamt jährlich zwei Nachmittagsveranstaltungen 

in der Stadthalle an. Dabei handelt sich vorwiegend um Musicalproduktionen, die von Kindern mit 

ihren Angehörigen oder im Klassenverband besucht werden. 



- 2 - 

P:\Alle\Somacos\doc\00026067.doc 

 

 

Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe I ( 6. – 10. Schuljahr) 

 

Im Rahmen von KuKuK reicht das Angebot bis zum Alter von 14 Jahren. Es soll weiter versucht wer-

den die Zielgruppe der 11 – 16 Jährigen für dieses Angebot zu gewinnen. Ein Angebot im Rahmen 

von OGATA in der Theodor- Heuss- Schule soll nach erfolgter Absprache mit der Schulleitung ge-

plant werden. 

 

Das Kulturamt bietet in Kooperation mit der Folkwang-Hochschule Essen und dem städtischen Helm-

holtzgymnasium (HGH) jährlich 1 Jugendkonzert in der Aula des HGH an. An dieser Veranstaltung 

haben bisher auch Schulklassen der anderen weiterführenden Schulen in Hilden teilgenommen. Die 

gute Kooperation mit den zuständigen Lehrerinnen und Lehrern  sorgt dafür, dass das Konzert sehr gut 

besucht ist. Der Eintritt zu dieser Veranstaltungen ist für die Schülerinnen und Schüler kostenfrei.  

 

Im Herbst 2008 findet im Rahmen der Kooperationsvereinbarung zwischen Ratingen, Langenfeld und 

Hilden in der Stadthalle Ratingen das einwöchige Jugendtheaterfestiva „TheaTrend“ statt. Die Veran-

staltungen werden von Schülerinnen und Schülern der drei Partnerstädte besucht. 

 

 

 

Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe II ( 11. – 13. Schuljahr)  

 

Für diese Zielgruppe bietet das Kulturamt ebenfalls jährlich ein Jugendkonzert in Kooperation mit der 

Folkwang-Hochschule Essen und dem Helmholtz-Gymnasium an. Auch dieses Angebot wird durch 

die Schülerinnen und Schüler sehr gut frequentiert. 

 

Am 09.06.2007 fand auf dem Alten Markt eine Straßentheatervorstellung mit Jugendlichen verschie-

dener Nationen statt. Dieses Projekt wurde vom Ev. Schulzentrum in Kooperation mit dem Amt für 

Jugend Schule Sport, dem Kulturamt und dem Amt für Soziales und Integration durchgeführt. Das 

Spektakel wurde von vielen Zuschauerinnen und Zuschauern begleitet. Eine Fortführung solcher Pro-

jekte ist wünschenswert. 

 

Begegnungen 

Im November 2007 fand in Zusammenarbeit mit dem Städt. Helmholtz-Gymnasiums das Integrations-

projekt „Begegnungen“ statt, das der Verständigung christlicher, jüdischer und muslimischer Kinder 

und Jugendlicher diente. 

 

Für 2008 ist als gemeinsames Jugendkulturprojekt des Amtes für Jugend Schule Sport und des Kultur-

amtes  ein Theaterfestival der Hildener Schultheaterensembles in Planung. Das Festival soll in der 

Aula des HGH stattfinden. Die Schultheatergruppen sollen Szenen aus ihren aktuellen Theaterproduk-

tionen aufführen. Dadurch soll die Vernetzung der Kooperationspartner und die der Jugendlichen der 

verschiedenen weiterführenden Schulen gefördert werden. 

 

Workshops mit Künstlerinnen und Künstlern und Schülerinnen und Schülern.  

Im Rahmen von Ausstellungen werden von Fall zu Fall Workshops zwischen den ausstellenden 

Künstlerinnen und Künstlern und interessierten Schulklassen angeboten. 

 

 


